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INTEGRIERTES LÄNDLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT (ILEK) 
ANRÖCHTE – ERWITTE – ....GESEKE 
 

Ergebnisprotokoll der Auftaktveranstaltung 
am Mittwoch, 13. August 2008, 19.00 Uhr in der Hellweghalle der Stadt Erwitte 
 

Ablauf der Veranstaltung 

1 Begrüßung 
2 Kurzvorstellung KoRiS und Vorstellung des Programms 
3 Integrierte Ländliche Entwicklung – Chancen für Ihre Region 
4 Einführung zum ILEK Anröchte-Erwitte-Geseke: Ziele und Vorgehen 
5 Stärken und Schwächen sowie erste Handlungsansätze/Projektideen 
6 Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse der Stärken-Schwächen-Sammlung 
7 Ausblick: Wie geht es weiter? 
8 Verabschiedung 

Moderation und Protokoll 

Frau Myzinski, Herr Frauenholz, Frau Meyer, Frau Sengebusch; KoRiS 

Anlagen: 

1  Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
2 Liste der Interessenten für die Mitarbeit in den Projektwerkstätten 
3 Präsentation KoRiS: Profil und Team 
4 Präsentation Herr Opitz, Bezirksregierung Arnsberg: Dorfentwicklungsförderung in NRW 
5 Präsentation KoRiS: ILEK Anröchte-Erwitte-Geseke: Ziele und Vorgehen 
6 Präsentation KoRiS: ILEK-Region: Erste Eindrücke 

1 Begrüßung (Bürgermeister Fahle, Stadt Erwitte) 

- Das Integrierte Ländliche Entwicklungskonzept (ILEK) bietet der Gemeinde Anröchte und 
den Städten Erwitte und Geseke die Möglichkeit, die Zusammenarbeit auszubauen, um die 
Entwicklung der ganzen Region voranzutreiben. Mit dem ILEK soll herausgearbeitet werden, 
welche gemeinsamen Interessen die Kommunen verbinden, welche Handlungserfordernisse 
zukünftig auf die Region zukommen und welche Potenziale die Region für die weitere Ent-
wicklung bietet. 

- Verbindende Themen der drei Kommunen sind die hohe Bedeutung der Landwirtschaft und 
des Rohstoffabbaus (Kalk- und Sandstein), die Vielzahl von Natur- und Landschaftsschutz-
gebieten, die hohe Bedeutung der Industrie sowie die verkehrliche Anbindung durch die B1 
und B55. Diese Aspekte gilt es im ILEK als Basis für gemeinsame Projekte zu berücksichti-
gen. 
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- Alle interessierten Akteure aus den Städten Erwitte und Geseke und aus der Gemeinde An-
röchte sind aufgefordert und eingeladen, sich mit ihren Kenntnissen und Ideen in die Erarbei-
tung des gemeinsamen Entwicklungskonzeptes einzubringen. 

2 Kurzvorstellung KoRiS und Vorstellung des Program ms  
(Herr Frauenholz, KoRiS) 

�� siehe dazu Folien in Anlage 3 

- Ansprechpartner für das ILEK Anröchte-Erwitte-Geseke beim Büro KoRiS sind Frau Hane-
beck (krankheitsbedingt in der Auftaktveranstaltung nicht anwesend) und Frau Myzinski so-
wie seitens der Geschäftsführung Herr Frauenholz. 

3 Integrierte Ländliche Entwicklung – Chancen für I hre Region  
(Herr Opitz, Bezirksregierung Arnsberg)  

�� siehe dazu Folien in Anlage 4 

- Herr Opitz von der Bezirksregierung Arnsberg beglückwünscht die Kommunen zu ihrem Ent-
schluss, ein gemeinsames ILEK aufzustellen. Das ILEK eröffnet nicht nur die Möglichkeit der 
Förderung, sondern initiiert auch eine breite Bürgerbeteiligung und die Chance, neben ein-
zelörtlichen Ansätzen vor allem regionsweite Projekte als Gewinn für die gesamte Region 
anzustoßen. 

- Das ILEK dient in erster Linie dazu, die Zusammenarbeit zwischen den an der ILEK-Region 
beteiligten Kommunen Anröchte, Erwitte und Geseke auszubauen und gemeinsame Hand-
lungsansätze für die Entwicklung der gesamten Region zu erarbeiten. Darüber hinaus er-
möglicht das Konzept in Bezug auf eine ILE-Förderung

1
 von Projekten die Förderung von 

privaten Vorhaben und erhöht die Fördersätze bei öffentlichen Maßnahmen. 

- Herr Opitz stellt als einen thematischen Teilbereich des ILEK mögliche Projektansätze im 
Förderbereich "Dorfentwicklung" sowie bereits geförderte Projekte aus seinem Zuständig-
keitsbereich vor. 

4 Einführung zum ILEK Anröchte-Erwitte-Geseke:  
Ziele und Vorgehen  (Herr Frauenholz, Frau Myzinski, KoRiS) 

�� siehe dazu Folien in Anlagen 5 

- Der Prozess der ILEK-Erarbeitung ist im Juni 2008 gestartet und wird etwa bis Anfang 2009 
dauern. 

- Ziel des Prozesses ist es, die interkommunale Zusammenarbeit auszubauen, um die Inte-
ressen der Region nach außen zu vertreten und gemeindeübergreifende Projekte zu entwi-
ckeln, die das 'Wir-Gefühl' in der Region stärken. Insbesondere soll auch die Chance genutzt 
werden, gemeinsam Projekte zu initiieren, die in die REGIONALE 2013 für Südwestfalen 
eingebracht werden können. 

- Für Bad Sassendorf und die ländlichen Teile der Stadt Soest wird aktuell ebenfalls ein ILEK 
erarbeitet. Im Prozess wird zu prüfen sein, wie weit gemeinsame Interessen und Handlungs-
ansätze der beiden Regionen verknüpft werden können. 

                                                
1
  Förderung im Rahmen der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung einer integrierten 

ländlichen Entwicklung des Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
in NRW 
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- In verschiedenen Veranstaltungen können sich Politik und Verwaltung, Vertreter von Institu-
tionen, Vereinen und Verbänden sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger in den Prozess 
einbringen (siehe Abbildung). Die Auftaktveranstaltung legt einen inhaltlichen Grundstein für 
das ILEK Anröchte-Erwitte-Geseke. 

Anröchte Anröchte -- Erwitte Erwitte -- GesekeGesekeILEKILEK
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- In der Strategiewerkstatt (Nachtrag zum Protokoll: Terminänderung gegenüber der Termin-

nennung in der Veranstaltung: Neuer Termin 08.09.2008 , 17 Uhr, Rathaus Anröchte) erar-
beiten zentrale Akteure aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung und Bürgerschaft Ziele und Stra-
tegieansätze für die Region und setzen Schwerpunkte. 

- Zusammen mit den Bürgerinnen und Bürgern werden in den Projektwerkstätten die Projekt-
vorschläge konkretisiert und Leitprojekte erarbeitet. Die 1. Projektwerkstatt findet voraus-
sichtlich Ende Oktober, die 2. Projektwerkstatt Anfang Dezember statt. Eingeladen sind alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger sowie die Akteure der unterschiedlichen Interessen-
gruppen der Region. 

- Die Lenkungsgruppe traf sich bereits am 26.06.08 zu ihrer ersten Sitzung. Der nächste  
Sitzungstermin ist der 25.09.2008 um 10 Uhr im Rathaus Geseke. 

5 Stärken und Schwächen sowie erste Handlungsansätz e/Projektideen  
(Herr Frauenholz, Frau Myzinski, KoRiS) 

�� siehe dazu Folien in Anlage 6 

Erste Analyseergebnisse von KoRiS  

- KoRiS präsentiert als inhaltliche Einstimmung erste Eindrücke zur ILEK-Region aus Sicht 
von außen. Als Handlungsfelder für die Zukunft wurden die Themen "Land- und Forstwirt-
schaft, Rohstoffabbau, Natur & Landschaft", "Tourismus, Naherholung & Kultur", "Siedlungs-
entwicklung & Gemeinschaftsleben" sowie "Verkehr & Infrastruktur" identifiziert. In einer Kar-
tenabfrage sammeln die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu diesen Themen zentrale Stär-
ken und Schwächen der Region und benennen Ideen für erste Handlungsansätze. 
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Die folgende Tabelle enthält die Nennungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Original-
formulierung (Mehrfachnennungen sind in Klammern angegeben z.B. (3x)): 

Handlungsfeld "Land- und Forstwirtschaft, Rohstoffa bbau, Natur & Landschaft" 

Stärken Schwächen 

Landwirtschaft 

++++    Gute ertragsfähige Böden 
++++    Gute Böden 
++++    Aktive Landwirtschaft 
++++    Umfangreiche Nahrungsmittelproduktion 

- Schlechter Zustand der Wirtschaftswege 
- Marode Wirtschaftswege 
- Instandsetzung von Wirtschaftswegen 
- Stärkere Pflege von Bäumen an Wirtschaftswegen 
- Industrialisierung der Landwirtschaft 
- Monokultur 
- Wiesenweite Landwirtschaft ade? 

Rohstoffabbau 

++++    Nutzungsmöglichkeiten für Steinbrüche 
++++    Rohstoff, Steine- u. Erdenindustrie 

++++    Altabgrabungen von hohem Interesse für Natur-
schutz, Erholung, Gewerbe 

- Unkoordinierter Raubbau an Fläche durch Abgra-
bungen 

Natur und Landschaft 

++++    Abwechslungsreiche Landschaft 
++++    Seltene Vogelarten 
++++    Lage in der Landschaft 

- Zersiedelte Landschaft 
- Flächenverbrauch zu hoch 
- Gewässerunterhaltung  
- Öffentliche Gräbenunterhaltung (Erosion) 
- Auf den Stocksetzen von Gehölzen an Vorflutern 
- Waldarm 
- Überregulierter Vogelschutz 
- Zuviel Vogelschutz 
- FFH-Gebiet 

 

Handlungsansätze/Projektideen 

Landwirtschaft 

�� B55 neu: Kompensation mit der Landwirtschaft 
�� Diskussion Landwirte/ Arbeitsgemeinschaft Biolo-

gischer Umweltschutz im Kreis Soest e.V. (ABU) 

�� Vorflutsicherung der Dränagen 
�� Instandhaltung landwirtschaftlicher Wege 

Rohstoffabbau 

�� Renaturierung der Abbauflächen für Tourismus 
und Kultur 

�� Folgenutzung Steinbrüche: 
- Kulturveranstaltungen 

- Unterrichtsraum für Schulen 

�� Folgenutzung der Steinbrüche 
�� Stärkere Umnutzung der Steinbrüche 
�� Abgrabungs- und Folgenutzungskonzept für Ab-

grabungen für die Gesamtregion 

Natur und Landschaft, Umweltbildung 

�� Erwitte – Bad Westernkotten 
- NSG Muckenbruch  

- Natur erleben (Projektliste ist da!) 

�� Bad Westernkotten: NSG Muckenbruch 
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Tourismus, Naherholung & Kultur 

Stärken Schwächen 

Tourismus allgemein und Tourismusmarketing 

++++    Vielfältige Attraktivität bzgl. Tourismus 
++++    Viele attraktive Reitangebote 
++++    Sehr gutes Radwegenetz 
++++    Wohnmobilhäfen  
++++    Bäderverband Kreis Soest 

- Tourismusvermarktung 
- Keine gemeinsame Werbung 
- Jeder Verkehrsverein arbeitet klein-klein 
- Wenig Tourismus 
- Fremdenverkehr 
- Wenige touristische Angebote 
- "Tourismus", da unzureichendes Radwegenetz 
- Zu wenig Radwege 
- Teilweise schwache Gastronomie 
- Übernachtungsmöglichkeiten für Jugend 

Naherholung 

++++    Trotz großer Industrie hoher Freizeitwert 
++++    Vielfältige Landschaft mit Erholungspotential 

- Geringer Bekanntheitsgrad der Region als Naher-
holungsregion 

Kultur, Freizeit 

++++    Kulturelle Veranstaltungen im Gesamtgebiet 
++++    Kulturhistorisch sehr interessante Region  

�  alter Hellweg, Steinabbau 

 

 

Handlungsansätze/Projektideen 

Tourismus allgemein und Tourismusmarketing 

�� Gemeinsame Tourismusvermarktung, -konzepte 
�� Gemeinsame Fremdenverkehrsförderung 
�� Regionsbezogene Werbestrategie für Tourismus 
�� Erschließung interessanter Tourismusprojekte 

�� Gastronomie Erlebnispark "Haus Thoholte" 
�� Touristische Nutzung der Steinbrüche 
�� Campingplätze in Steinbrüchen (3x) 
�� Freizeitanlagen in Steinbrüchen 

Radfahren und Wandern 

�� Wanderradweg mit Lehrpfad und Museum 
�� Verbesserung Radtourismus 
�� Radwegeverbindungen 

�� Radwegeerneuerung/Neubau im nördlichen Teil 
�� Möblierung der Landschaft z.B. Pausenstationen 

für Radler 

Naherholung, Landschaftserleben 

�� Verknüpfung kulturhistorisches Potential mit  
Naherholung, Landschaftserleben und Tourismus 

�� Alleenstraße zwischen Anröchte-Erwitte-Geseke 
�� Naherholung Naturpark "Steinbruch" 

Kultur, Freizeit 

�� Netzwerk für Kultur/Freizeit/Leben 
�� Mehr für die Jugend 
�� Weiterbau Sportstätten 

�� Erhalt Kultur- und Freizeitzentren (Erwitte) 
�� Freizeitangebote für alle Generationen 
�� Sport- und Naturpark Hockelheimer Feld (Bad 

Westernkotten) �  Projektliste liegt vor 

Siedlungsentwicklung & Gemeinschaftsleben 

Stärken Schwächen 

(Nah-)Versorgung und Siedlungsentwicklung 

++++    Gute Gesundheitsversorgung (noch) - Fehlende medizinische Versorgung  
- Unattraktive Einkaufsstädte 
- Nur noch große Verkaufshallen 
- Förderung und Instandhaltung von öffentlichen 

Gebäuden 
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Ehrenamt, Gemeinschaftsleben 

++++    Dörfliche Gemeinschaften 
++++    Gute Dorfgemeinschaften 
++++    Innovative Menschen 
++++    Sehr hohe Bereitschaft für Ehrenamt 
++++    Funktionierendes Vereinsleben 

 

 

Handlungsansätze/Projektideen 

(Nah-)Versorgung 

�� Wochenmarkt 
�� Gastronomie und Einzelhandel  
�� Nahversorgung: Einkauf, Dienstleistung,  

Kommunikation 

�� Ärztliche und medizinische Versorgung 
�� Demographischer Wandel 
�� Altersgerechtes und betreutes Seniorenwohnen 

Orts- und Landschaftsbild 

�� Erwitte: Kirchplatz 
�� Erwitte: Mühlenteich 

�� Erwitte: Mühlenteich renaturieren 
�� Begrünung im Dorf und in der Landschaft 

Ehrenamt, Gemeinschaftsleben 

�� Ehrenamt durch Förderung stärken �� Menschen mit Behinderungen 

Verkehr und Infrastruktur 

Stärken Schwächen 

Verkehrsanbindung, Verkehrsnetz allgemein 

++++    Gute Verkehrsanbindungen (2x) 
++++    Verkehrsanbindung 

++++    Verkehrsinfrastruktur inklusive Flughafen  
Paderborg/Lippstadt 

++++    Flughafen in der Nähe 
++++    Gutes Radwegenetz 

- Verkehr 
- Wohnqualität nimmt ab durch Verkehr B1/B55 
- Fehlende B1-Ortsumgehung Erwitte 
- Fehlende B55-Ortsumgehung Erwitte 
- Keine Umgehung für Erwitte 
- Fehlende Verkehrsentlastung 
- Kreuzung B1/B55 
- Wegbrechen Fernverkehr Hellwegstrecke 
- Drei Auspendlerkommunen 
- Verkehr bremst Entwicklungspotential 

ÖPNV 

++++    Gute Bus- und Bahnverbindung 
++++    Haltepunkt Deutsche Bahn 

- ÖPNV (2x) 
- Busverbindung Geseke �  Anröchte/Erwitte fehlt! 
- Schulbusversorgung ist schlecht 

Breitbandtechniken 

 - Kein flächendeckender Breitbandausbau 
- Breitbandversorgung 
- DSL-Versorgung 
- DSL auf den Dörfern 
- DSL-Versorgung im Randbereich 
- Schlechte DSL Anbindung in Dörfern 

Infrastruktur allgemein 

++++    Erneuerbare Energien - Infrastruktur 
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Handlungsansätze/Projektideen 

Verkehr allgemein 

�� Abbau von Hindernissen (Verkehrsentlastung) 
�� Rückbau B55 alt! 

�� Ausbau der Bürener Straße (Geseke) (2x) 
�� Radwege Netz/Konzept 

ÖPNV 

�� Busfahren für Schüler umsonst �� Busverkehr zwischen Geseke/Erwitte 

Breitbandtechniken 

�� Breitbandversorgung  

Regenerative Energien 

�� Dörfliche Wärmenutzung Biogasanlage �� Neue Energiealternativen außer Windkraft 

Themenübergreifendes 

Stärken Schwächen 

Bildung 

++++    Schullandschaft gut 
++++    Viele ausgebildete Bürger 

- Bildungsmigration (Wegziehen zum Studieren) 
- Abwanderung Studenten 
- Hochschulen häufig weit 

Wirtschaftsförderung, Arbeitsmarkt 

 - Gewerbe zerstreut, schlecht angebunden 
- Zu wenig Arbeitsplätze 
- Getrennte Wirtschaftsförderung 
- Fördermittel 

 

Handlungsansätze/Projektideen 

�� Gemeinsame (interkommunale) Kooperation: 
Schulen – Wirtschaft (Praktika etc.)  

�� Annäherung von Schulen und Betrieben 

�� Zusammenlegung der verschiedenen Verwal-
tungsressorts 

 

Sammlung erster Namensvorschläge für die ILEK-Regio n 

- Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben in einer Veranstaltungspause die Möglichkeit, 
erste Vorschläge für mögliche Namen der ILEK-Region Anröchte-Erwitte-Geseke an einer 
Stellwand anzuheften (Nennungen in der Originalformulierung): 

 

Namensvorschläge für die ILEK-Region Anröchte-Erwitte -Geseke 

�� ANERGE 
�� ANrEGEn 
�� AGE - Arbeit-Gemeinschaft-Entwicklung 
�� ANGER "(Acker)" - Anröchte Geseke Erwitte 
�� G ER AN 
�� GEA 

�� Haarblick 
�� Hellweg-Haar Region 
�� ÖBR - Östliche Börde-Region 

�� Steinreich 
�� Wiesenweihentummelplatz 

6 Ausblick (Frau Myzinski, KoRiS) 

- Als nächste Veranstaltung findet die Strategiewerkstatt am 08.09.2008 im Rathaus Anröchte 
um 17 Uhr statt.  
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- Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können sich in die ausliegenden Interessentenlisten 
eintragen. Die Listen dienen einer ersten Einschätzung, wie sich die Interessen auf die un-
terschiedlichen Themen für die Projektwerkstätten verteilen. 

- Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können erste Ideen für Projekte der ILEK-Region in die 
ausliegenden Projektsteckbriefe eintragen. Hinweise zum Ausfüllen befinden sich auf der 
Rückseite. Die ausgefüllten Steckbriefe können an KoRiS geschickt, gefaxt oder gemailt 
werden. Darüber hinaus kann die Dateivorlage von den Internetseiten der Kommunen herun-
tergeladen werden. 

- Es wird angeregt, in die Lenkungsgruppe zusätzlich einen Vertreter für die Belange behin-
derter Menschen in der Region aufzunehmen. 

7 Verabschiedung   
(Bürgermeister Holtgrewe, Stadt Geseke; Bürgermeister Holtkötter, Gemeinde Anröchte) 

- Die Bürgermeister Holtgrewe und Holtkötter bedanken sich für die zahlreiche und aktive 
Teilnahme an der Auftaktveranstaltung und freuen sich darüber, dass die Menschen der Re-
gion mit dem ILEK Anröchte-Erwitte-Geseke näher zusammenrücken können. Weiter erhof-
fen sie sich, dass die Region künftig durch die intensivierte Zusammenarbeit und gemeinsa-
men Projekte in ihrer Einzigartigkeit auch überregional besser wahrgenommen wird. 
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Anlage 1: Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Name, Vorname Institution Stadt / Gemeinde 

Altemeyer, Josef FDP-Fraktion Geseke Geseke 

Asel, Hans Jürgen Zementindustrie Geseke Geseke 

Balke, Wilfried Stadt Erwitte Erwitte 

Berghoff, Gerda Rat Anröchte Anröchte 

Berghoff, Paul   Anröchte 

Bielawa, Werner Ratsmitglied Schlossbad Erwitte e.V. Erwitte 

Blöming, Franz Ratsmitglied Erwitte 

Borgelt, Tom Grüne, Anröchte Anröchte 

Borgschulte,  
Christian 

Ratsvertreter Anröchte 

Brödder, Josef Landwirt Anröchte 

Bühner, Josef Ortslandwirt Anröchte 

Bürger Mathias  

Cieschinger, Hans KAB Geske Geseke 

Deckers, Rüdiger Gebr. Seidel Erwitte 

Düchting, Günter FDP-Fraktion Anröchte Anröchte 

Eiserich, Anneliese FDP-Fraktion Geseke Geseke 

Engelmeier, Lars FDP Erwitte Erwitte 

Fahle, Wolfgang Stadt Erwitte Erwitte 

Fara, Wilhelm KAB Geseke Geseke 

Flick, Manuela DPSG Geseke Geseke 

Franke, Elisabeth Landwirtschaftskammer NRW Ostinghausen (Haus Düsse) Bad Sas-
sendorf 

Frenzel, Rüdiger Verkehrsverein Geseke e.V. Geseke 

Gajewski, Steffen Zementindustrie Geseke Geseke 

Gillejohann, Josef Ortsvorsteher Mönninghausen Geseke 

Grae Franz  

Graskemper, Franz-
Josef 

Kreislandwirt Anröchte 

Große-Kleimann, 
Franz 

Ortsvorsteher Merklinghausen Wipperninhau-
sen 

Erwitte 

Grüning, Karl-Heinz Der Patriot Lippstadt 

Grzyb, Frank Tambourcoups Klieve Anröchte 

Hammeke, Stefan Kreis Soest, Kreisentwicklung Soest 

Haneke, Bernhard   Geseke 

Hans, Hans-Edgar Hans&Lenze Baugesellschaft Geseke 

Harrenkamp, Franz SPD-Fraktion Geseke Geseke 

Heiderich, H.-Dietmar Vereinsvorsitz WLR Anröchte 

Heiming, Heinrich Landwirtschaft Erwitte Erwitte 

Heinrich, Udo Stadt Geseke Geseke 

Hemme, Fritz Landwirtschaftskammer NRW Meschede 

Hense, Alfred SPD-Fraktion Erwitte-Bad Westernkotten Erwitte 

Holtgrewe, Franz Stadt Geseke Geseke 

Holtkötter, Heinrich Gemeinde Anröchte Anröchte 

Jakob, Heinz Ortslandwirt Geseke-Monninghausen 
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Name, Vorname Institution Stadt / Gemeinde 

Joest, Ralf ABU im Kreis Soest e.V. Bad Sassendorf 

Kempe, Wolfgang SV03 Geseke   

Kersting, Thomas CDU-Fraktion Geseke Geseke 

Klimek, Herber SV03 Geseke, FLVW-BSNW Geseke 

Knoche, Heinrich SPD-Fraktion Erwitte-Bad Westernkotten Erwitte 

Knoop, Theodor BG-Fraktion Erwitte Erwitte 

Köchling, Hans-
Jürgen 

Verkehrsverein Bad Westernkotten/Erwitte Erwitte 

Köchling, Peter Astronomische Arbeitsgemeinschaft Geseke Geseke 

Kramme, Martin Gemeinde Anröchte Anröchte 

Kurze, Claudia DPSG Geseke Geseke 

Laame, Benedikt FDP und JuLis Geseke Geseke 

Lohn, Werner Ortsvorsteher und CDU MdL, Geseke Lae Geseke-Lae 

Lüning, Kay Klinik Wiesengrund, Bad Westernkotten Erwitte 

Lünne, Manfred Kulturring Geseke 

Marcus, Wolfgang SPD-Fraktion Erwitte, BWU-Ortsvorsteher Erwitte 

Marowitz, Dieter KAB Geseke Geseke 

Marr, Dieter SPD-Fraktion Geseke Geseke 

Meier, Franz 1. stellvertretender Bürgermeister Erwitte Erwitte 

Morawitz   

Nadermann, Birgit Planungsbüro KultLand Anröchte 

Nolte, Dieter Kreistag Soest Geseke 

Opitz, Michael Bezirksregierung Arnsberg Soest 

Pälmke, Markus Portland-Zementwerke, Gebr. Seidel Erwitte 

Pape, Daniela Mandolinen Verein Geseke Geseke 

Pieper, Franz Kulturring Geseke 

Plattfaut-
Schumacher, Robert 

SPD-Fraktion Erwitte Erwitte 

Raker, Manfred Verbund e.V. Geseke Werl 

Rasche, Christiane   Erwitte 

Rasche, Christof MdL FDP-Fraktion Erwitte Erwitte 

Reen, Olaf CDU-Kreistags-Fraktion Anröchte 

Romberg, Ernst Rat Geseke Geseke 

Sarbock, Werner Hegering Geseke Geseke 

Sauerland, Josef CDU-Geseke Geseke 

Scharf, Sylvia Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 33 Soest 

Schnelle, Karl LW-Gemeindeverband Geseke Geseke-Monninghausen 

Schöfbänker, Wilhelm Ortsunion Geseke 

Schorlemer, Franz VB Anröchte, AKV Anröchte Anröchte 

Schübeler, Carl SPD-Fraktion Geseke Geseke 

Schulte, Christa Ortsvorsteherin Geseke 

Schulte, Josef   Geseke 

Schulte, Norbert Rat Gemeinde, Privat LuF Anröchte 

Schulte, Reinhard Steinindustrie Anröchte Anröchte 

Schulte-Döinghaus, 
Susanne 

Landfrauenverband, Ortsvorsteherin Geseke 
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Name, Vorname Institution Stadt / Gemeinde 

Schütte, Lothar Stadt Erwitte Erwitte 

Sonntag-Carl, Chris-
tiane 

Stadt Geseke Geseke 

Sossna, Sina FDP und JuLis Geseke Geseke 

Sprick, Berthold Rat Geseke Geseke 

Sprink, Maria Landfrauenverband, Ortsvorsteherin Geseke 

Stakemeier, Bettina FDP Erwitte Erwitte 

Strauch, Lothar BG-Fraktion Erwitte Erwitte 

Strunk, Josef CDU-Fraktion Anröchte 

Thiel, Hildegard Caritas Anröchte 

Thiele, Karl KAB Geseke Geseke 

Tillmann, Hans Ortsvorsteher und Vorsitzender ProBerg e.V. Anröchte 

Topp, Ewald Ratsvertreter Anröchte 

van der Velden, 
Remco 

CDU-SV Geseke Geseke 

Vogt, Peter FDP-Fraktion Geseke Geseke 

Volmer, Johannes Stadtmusikbund, Musikschule Geseke Geseke 

von Buchwald,  
Werner 

IHK Arnsberg Hellweg-Sauerland Arnsberg 

von Garrel, W. Geschäftsführer Anröchte 

Wallmeier, Barbara WFA Geseke 

Westermann,  
Hans Gerd 

Pastoralverbund Erwitte Erwitte 

Wieneke, Ralf Schotterwerk Westereiden GmbH u. Co KG Anröchte 

Witte, Eckhard   Lingenberg 

Wulf, Hermann-Josef Stadt Geseke, Koordinierungsstelle ILEK Geseke 
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Anlage 2:  
Liste der Interessenten für die Mitarbeit in den Pr ojektwerkstätten zu den Themen:  

Land- und  
Forstwirtschaft 

Rohstoffabbau Natur und Landschaft Tourismus, Naherholung 
und Kultur 

Brödder, Josef 
Bühner, Josef 
Bürger, Mathias 
Franke, Elisabeth 
Grae, Franz 
Heiming, Heinrich 
Jakob, Heinz 
Joest, Ralf 
Schulte, Norbert 
Schnelle, Heinz 

Bühner, Josef 
Hammeke, Stefan 
Raker, Manfred 
Schulte, Reinhard 
Stakemeier, Bettina 
Strunk, Josef 
von Buchwald, Werner 
Wieneke, Ralf 

Berghoff, Gerda 
Borgelt, Tom 
Borgschulte, Christian 
Brödder, Josef 
Bürger, Mathias 
Franke, Elisabeth 
Hammeke, Stefan 
Jakob, Heinz 
Joest, Ralf 
Knoop, Theo 
Nadermann, Birgit 
Raker, Manfred 
Stakemeier, Bettina 
Strunk, Josef 
Wallmeier, Barbara 

Berghoff, Gerda 
Borgelt, Tom 
Borgschulte, Christian 
Hammeke, Stefan 
Fara, Wilhelm 
Frenzel, Rüdiger 
Morawitz 
Nadermann, Birgit 
Pieper, Franz 
Schulte, Norbert 
Schulte, Reinhard 
von Buchwald, Werner 
Wallmeier, Barbara 
Wieneke, Ralf 

Siedlungsentwicklung Gemeinschaftsleben Verkehr und Infrastruktur   

Hammeke, Stefan 
Kemper, Wolfgang 
Klimek, Herbert 
Pieper, Wolfgang 
Schulte-Döinghaus, Su-
sanne 
von Buchwald, Werner 

Borgelt, Tom 
Haneke, Bernhard 
Kemper, Wolfgang 
Klimek, Herbert 
Pieper, Franz 
Schulte, Norbert 
Tillmann, Hans 

Berghoff, Gerda 
Bielawa, Werner 
Bühner, Josef 
Bürger, Mathias 
Kemper, Wolfgang 
Klimek, Herbert 
Knoop, Theo 
Pieper, Franz 
Schnelle, Karl 
Schöfbänker, Wilhelm 
Stakemeier, Bettina 
Strunk, Josef 
van der Velden,  
Remco 
von Buchwald, Werner 
Wallmeier, Barbara 

 

Anlage 3: Präsentation KoRiS: Profil und Team 
 

1 2 
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Anlage 4: Präsentation Bezirksregierung Arnsberg: D orfentwicklungsförderung in NRW 
 

1  2 

 

3  4 
 

5 
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Anlage 5: Präsentation KoRiS: ILEK Anröchte-Erwitte -Geseke: Ziele und Vorgehen 

1  2 

3  4 

5  6 

7  8 
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9  10 

11   

Anlage 6: Präsentation KoRiS: ILEK-Region: Erste Ei ndrücke 

1  2   

3  4   


